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ener, debatte N. O. Mähler in Stm. 
Vegcleher und Deuter: N. Graßmann in Stetin, Mediplah 5—4. 
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ezugspreis: in Stetlin vierteljähl. 1.46, in Deutſchland 1.50. /. 
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Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 1 


die Wege für das große Publikum geöffnet 
wurden, da freute man ſich zwar an dem Ent⸗ 
ſtandenen, aber die, welche früher über die „ſonder⸗ 
bare Idee“ gelacht hatten, entdeckten nun plötzlich, 
daß Quiſtorp bei der ganzen Sache nur ſein 
eigenes Intereſſe im Auge gehabt habe. Nun, 
man kann fo recht wohl Niemandem zumuthen, 
daß er Tauſende und immer wieder Taufende 
nur in ein Unternehmen ſteckt, um den lieben 
Mitmenſchen ein Erholungsplätzchen zu ſchaffen, 
und wenn Quiſtorp ſchon damals thatſächlich 
auch das eigene Intereſſe im Auge hatte, ſo be⸗ 
weiſt dies nur, daß Quiſtorp als Volkswirth 
einen ſicheren Blick in die Zukunft und daneben 
einen nicht zu unterſchätzenden Muth hatte, als 
er unternahm, jenen Sand⸗ und Lehmberg zu 
kultiviren und das daraus zu machen, was wir 
heute ſehen. Wer — wie wir ſo oft — bei dem 
Beginn dieſer Kulturarbeiten Herrn Quiſtorp 
ſchon in den früheſten Morgenſtunden umher⸗ 
wandern und ſeine Anordnungen treffen ſah, 
wer da achtete, wie er dem Fortſchritt ſeines Werkes 
mit Freuden folgte und ſich durch manche Mißer⸗ 


Auswahl in der „Eckerberger Molkerei“, 
welche gleichfalls Herrn Quiſtorp ihre Ent⸗ 
ſtehung verdankt. Von weiteren Quiſtorpſchen 
„Gründungen“ in der Gegend nennen wir die 
Weftendfee-Anlagen mit dem zum Reſtaurant 
eingerichteten Grundſtück der früheren Malzmühle 
mit dem See, auf dem ſich die Schwäne tum⸗ 
meln, und mit der neuen ſchönen Brücke, welche 
eine bequeme Verbindung mit dem ſtädtiſchen 
Friedhof in Nemitz herſtellt; wir nennen weiter 
„Lindenhof“ und dahinter bei dem Gute 
Eckerberg das „Ernſt Moritz Arndt⸗ 


Stettiner Spaziergänge. 
IV. 


Nach dem Weſten. 
„Wohl dem! Selig muß i 
der in der Stille der ländlichen 


Etabliſſement 
welches ſich 


Natur beleckt worden, 


werden unſeren Hühneraugen me ährlich, 
denn drei breite Straßen, die hr gefährlich 


R 


= theils in eleganten Karoſſen, in 
Dro Stadt das Eigenthumsrecht dieſer drei Müh⸗ 


oder 


ann 
Tagen ſeine Augen für immer ge 
dem Kommerzienrath Johannes 
Quiſtorp, welcher die Weſtend⸗Anlagen ge: 


der Belagerung 


Sache nicht gemacht, allzu Entgegenkommen Beſonders hoch anrechnen muß man es dem die Prleßnitz⸗Quelle (4½ R.) und die 
bat derſelbe bei dieſer ſeiner, nun ſagen wir, Gründer diefer Anlagen, daß er die Spazier⸗ am höchſten delegene BesgeOnztle im 
„Grimdumg“ nicht gehabt, etwas mißtrauisch gänge darin ſtets bereitwillig für das Publikum Sommer 9 R., im Winter 3 R.). — Die 
wan die I w e de und es offen hielt, freilich in Betreff des Obftes heißt e der Falkenwalderſtraße und dem Sand⸗ 
FF 


legene wel 460 bel de anzoſen⸗ 


plötzlich in den etwas berrufenen „Hirſel 
frischem 


Sonntag, 14. Mai.” 1899. 


Anahine von Anzeigen Kohlmackt 10 und Riehpkat 3. 

Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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r bewachſen, in welchem man aber bald tief ver 
rheinbündleriſche Kriegsvölker dort lagerten. — ſinkt und nur ſchwer wieder herausfindet, be⸗ 
Nicht unerwähnt dürfen wir hier die ſchon Jahr⸗ ſonders Reiter haben hier ſchon manchen Unfal = 
hunderte beſtehende „Kücken mühle“ laſſen, erlitten. Auch „Venusberg“ wird dieſe . € 
Frau V — = 
an 


der Feſtung Stettin rechts und links franzöſiſch⸗ 


dieſelbe hieß in früheren Zeiten „Hühner ⸗ genannt, weil nach einer alten Sage 5 
mühle“ und gehörte gleichfalls zu Stettin und erſcheint, wenn man um Mitternacht >; 
zwar wurde ſie im Jahre 1594 von der Stadt] Berg klopft; wem fich aber Frau Venus in ihren 
angekauft. Die Mühle iſt längſt verſchwunden, vollen Reizen gezeigt hat, der verfällt ihr, 4 

wird nie wieder geſehen, denn der Berg 5 


nur der Name iſt geblieben und bezeichnet heute 
eine große Wohlthätigkeitsanſtalt, welche im ſich und verſchlingt ihn. — Eine beſondere Ane 
ziehungskraft für die Spaziergänger hat 


Jahre 1863 auf Anregung des Vereins des 
Züllchower Rettungshauſes als Erziehungsanſtalt Wuſſower Wald und eine prächtige Fern⸗ 
ſicht bietet ſich von dem Berge hinter der Ober 


für blödſinnige Kinder angelegt, ſeitdem aber 
foctgeſetzt erweitert wurde, eine Zweiganſtalt ders mühle, und lohnt es ſich wohl, die ca. 125 Meter 
ſelben iſt das in nächſter Nähe belegene „Stiftſhinauf zu fteigen. — Wer ein rüſtiger Wanderer 2 
Tabor“. iſt, der kann feinen Spaziergang vom Wuffong 
Für rüſtige Spaziergänger, wie für alle die, Wald aus über Vogelſang nach der Hohenleeſen 
welche über ein Gefährt verfügen, ſind weiter die und Meſſenthiner Forſt ausdehnen, auf welche 
innerhalb der Wuſſower Forſt belegenen „Sie⸗ wir in unſerem letzten Artikel bereits näher ein⸗ 
benbachmühlen“ ein gern geſuchtes Ziel. gegangen ſind. R 
Auch wine find 45 Werben n N 2 
gute alte Zeit Stettius; fie werden von den .., ie nt 1 
auf den Höhen von Warſow entſpringendenn * Gerichts⸗Zeitung. „ 
Bach geſpeiſt und haben von Alters her die 8 
Namen: der „Ober⸗ „Klapp⸗„„Berg⸗“, denklich bisweilen ſog. Schreibſachverſtändige mit 
„Muthgeber⸗ 
„Poplionen⸗“ 
ſack⸗“ und 
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Wen habe, daß fie aber gegenüber dem völlig 
8. | en und fo befthmmien Gutachten des 


„auf den eigenen Antrag des Staatsanwalts 
en, — Frau Dilloo hat, wie noch er⸗ 
nerlich fein dürfte, auch im Prozeß Guthmann 
durch ihr dezidirtes Gutachten, in dem ſie den G. 
echthin als den Mörder der Singer bezeichnete, 
Gegenſatz zu dem abweichenden und ſehr vor⸗ 
tig gehaltenen Gutachten von anderer ſachver⸗ 
indiger Seite, berechtigtes Aufſehen erregt. 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 
ſach bewährte Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pf. 
verlaugt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 
ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulver 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt IEMES 


Leichner's 
Fettpuder 


ichner'sllermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nieht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 91 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stetes: 
Lelehner sche Waaren! 


llereules-Fanrräder 
hervorragende Modeell für 18909. 
Muſterhafte Conſtruction und Ausführung 88 


auf Grund 


automatisches 


Bide . 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete, 
S wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
— Unentbehrlich für Hämorrhoidalleldende 

> Wichtig bei Frauensrankheiten 
D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 


ger Preis 30 Mark. mit Versand gegen Nachnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 19, 1. 


5 Allein -Verkauf für Stettin bei: 
Nie 


Ueder neger & Götze, Schuhstrasse. 


Er 


9 Eu. Röst-Kaffee 


versende ich durch das ganze deutsche Reich gegen Nachnahme 7 


13jähriger Erfahrung: 


Nürnberger Velozipedfabrik Hercules“, 
„ =. soim; Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 
— Vertreter: Stnchler & Biers. 


Nur die Marke „Pfeilring“) 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


= Pfeilring “.Lanolin-Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 


r 8 5 4 1 


Kinderwagen. 


f 2 Durch große und günſtige Abſchlüſſe bin ich in der Lage, die Preiſe 
Kinderwagen in dieſem Jahre befonders billig zu ſtellen. * 


Franz Boldt, 

Größtes Kinderwagen⸗Special⸗Geſehäft 
en Dias 

r. 26, N 

NB. Als Fachmann leiſte weitgebenbfte Garantie. Ecke Fuhrſtraße 


* 


— — 


9 


gr Be.» 
Ve 


9er Porto und Verpackung frei. m 
für Mark 7,20, 8,10, 2,00, 10,80, 11,70, 12,60, 14,40, 16,20. 
Neues patentirtes Röstverfahren (Salomon), 


welehes nach Prof. Dr. Stutzer das Aroma erhöht und den Kaffee bei Weitem kräf 
tiger und gehaltvoller macht. 


— Nur ein Versuch überzeugt. 
8 


Täglich zweimal frische Röstung. d 


* 


Als Beipack empfehle: ; Ah 
nee in anerkannt beliebten Mischungen & Pfd. Mk. 1,60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 5 7 
5,00, e, 00. &iruss-Thee & Pfd. 1,60 und 1,40. Loef. Jun d 's ö 
Kakao unverfälscht u. leicht löslich & Pfd. Mk. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2, 40. 
Sehokolade-Bruch, gasantirt rein mit Vanille, & Pfd. 90 Pfg. 7 ZEeX UC 
Veigt’s Konsum-Schokelade (ehr beliebt) à Pfd. 1 Mark. > 
Die Verpackung erfolgt in einzelnen Pfunden, Thee in ½ Pfunden, um mit befreundeten bewährtes Diaetetioum 
RER. Fami eser ie bei Husten, Heiserheit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Atlimungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
Heinrich Ludwig Voigt VV 
7 
Frawen strasse 30. STETTIN. Breitestrasse 33. Loeflund 8 B 0 71 5 0 5 
Kaffee-Rösterei im Grossbetriebe. mit Malzextract bereitete | | J. 
Erstes und grösstes Versand-Geschüſt dieser Branche der Provinz Pommern. 5 | le A wöhlschmeskände 30 ee re | 4 
Telegramm-Adr.: „Haffeevolgt‘. ee CE r nbons 14 2 
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